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Nr 481 1916Halle Freitag den 13 Oktober

rhöhte Kampftätigkeit an der italieniſchen Front
Die Kartoffelfrage im Reichstag

Die griechiſche Flotte der Entente
ausgeliefert

Entfeſtigung der Forts und Küſtenverteidigungs
werke Auslieferung von zwei Forts Aebergabe

der Eiſenbahn Piräus Lariſſa Das Entente
Ultimatum von Griechenland erfüllt

c B Rotterdam 12 Oktober
Die griechiſche Flotte die ſeit die Kriegsſchiffe der

Alliierten im Piräus eingelaufen waren unter der Drohung
der franzöſiſchen und engliſchen Schiffsgeſchütze ſtand wurde
geſtern dem franzöſiſchen Admiral ausge
liefert Vorher hatte der Admiral wie bereits gemeldet
der griechiſchen Regierung ein Ultimatum zuſtellen laſſen
worin er mit Rückſicht auf die Sicherheit der Flotte der
Alliierten Uebergabe der geſamten griechiſchen Flotte mit
Ausnahme der Schiffe Awerow Lemnos und Thetis
deren Abrüſtung allerdings verlangt wurde ſorderte
Das Ultimatum führte aus daß die Abſendung von Artillerie
und Munition von der griechiſchen Fiite nach dem Jnlande
die Bewegungen griechiſcher Kriegsſchiffe und die fortgeſetzte
Tätigkeit der Reſerviſtenverbände Beſorgniſſe für Ruhe
ſtörungen erregen in Orten wo die Flotte der Alliierten
Anker geworfen habe Dadurch würde auch die Stcherheit
der Truppen der Verbündeten auf dem Balkan gefährdet
werden Außer der Abrüſtung der drei genannten Schiffe
verlangte der Admiral die Entfeſtigung der Forts
und Küſtenverteidigungswerke die Auslieferung von zwei Forts die die Ankerplätze der
Entente beherrſchen Kontrolle über verſchiedene Bezirke und
Uebergabe der Eiſenbahn Piräus Lariſſa Nach einer
Reuter Depeſche von geſtern abend 11 40 Uhr aus
klärte der griechiſche Marineminiſter daß das Ultimatum
vor der darin feſtgeſetzten Zeit bis 1 Uhr nachmittags von
der Regierung erfüllt worden iſt und damit die griechiſche
Flotte aufgelöſt wurde
Der Höhepunkt der griechiſchen Tragödie iſt damit wohl
überſchritten ob Griechenland ſofern man überhaupt noch
von einem Griechenland ſprechen kann ſeinem Martyrium
durch Preisgabe ſeiner ſtaatlichen Exiſtenz nunmehr ein Ziel
geſetzt hat oder ob ſeine Peiniger ihre Erpreſſerpolitik bis
zum völligen Ruin Griechenlands fortſetzen werden wird
die Zukunft lehren

Die griechiſche Flotte ſetzt ſich aus 4 Linienſchiffen
24 000 19 000 und je 14700 Tonnen zwei Küſtenpanzer

ſchiffen je 5000 Tonnen 1 Panzerkreuzer 10 100 Tonnen
1 geſchützter Kreuzer 2650 Tonnen 14 Torpedoboots
zerſtörern 14 Torpedoboote 2 Unterſeebooten 1 Minenleger
vns Schulſchiffen zuſammen

t n F

Die Schlacht um Wonaſtir
e B Budapeſt 12 Oktober

Ueber die Kämpfe bei Monaſtir meldet der Bericht
erſtatter des Az Eſt Seit 30 Tagen dauert die Offenſive
Sarrails gegen den bulgariſchen rechten Flügel in Weſt
mazedonien an Sie iſt erfolglos denn trotz der ungeheuren
Verluſte drang die Entente nur 25 Kilometer vor Die
Franzoſen verſchwendeten im September mehr Artillerie
munition als alle Kriegführenden auf dem ganzen Balkan
kriegsſchauplatze Jn der Dobrudſcha wurden die ſerbiſchen
Truppen durch ruſſiſche verſtärkt Sie griffen die Bulgaren
vergebens an trotzdem wie aus den Ausſagen von Kriegs
gefangenen hervorgeht auch Teile der Bruſſilow
Armee an dem Angriffe teilnahmen

Beulenpeſt in der Salonikiarmee
Zürich 12 Oktober Aus Brindiſi wird den Neuen

Zürcher Nachrichten telegraphiert daß bei der Armee von
Saloniki die Beulenpeſt aufgetreten iſt Man vermutet daß
e aus Jndien eingeſchleppt wurde Ein Hoſpitalſchiff mit
zeſtkranken ſollte dieſer Tage Brindiſi anlaufen wozu die

Hafenbehörde die Genehmigung verweigerte Dagegen ſind
im Hafen von Tarent verdächtige Jnfektionskranke von An

n vier verſchiedener Nationalitäten ausgeſchifft
worden

C

Rumänien
Rumäniſcher Heeresbericht

pom 11 Oktober An der Nord und Nordweſtfront haben
wir bei Tatrang einen feindlichen Angriff mühelos abge
chlagen Bei Oſanez im Temes Tale halten unſere Truppen
re Stellungen Nördlich von Predeal haben wir bei Möcciau

nordöſtlich von Giavala einen feindlichen Angriff blutig
zurückgeſchlagen Bei Caineni und auf den Höhen öſtlich
p Rihet e g5 einen feindlichen Angriff in

r n s uFeldes angehalten An der Frontbei Orſöva Artillertetene re

rr

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupktatz
Auf dem Vulkan Paſſe ſcheiterten rumäniſche Vorſtöße
Jm Raume von Braſſo mußte der Feind gegen die Grenz

päſſe zurückweichen Jn den letzten zwei Tagen wurden hier
18 Offiziere 639 Mann ein ſchweres Geſchütz 5 Maſchinen
gewehre und viel Kriegsgerät eingebracht Auch im Goer
genyGebirge und beiderſeits der oberſten Maros iſt der ru
mäniſche Widerſtand gebrochen worden Unſere Truppen
ſind in der Verfolgung

Nördlich von Zolotina in Oſtgalizien wurde ein ruſſiſcher
Vorſtoß abgeſchlagen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch am geſtrigen dritten Tage der großen Jnfan

teriekämpfe am Südflügel der küſtenländiſchen Front haben
ſich unſere Truppen gegen den Anſturm des Feindes be
hauptet Nördlich der Wippach und ſüdlich dieſes Fluſſes bis
in die Gegend von Lokviza wurden alle Angriffe der Jta
liener abgewieſen Oeſtlich und ſüdlich von Opacchiaſella ge
wann der Gegner Raum Novpa Vas fiel in ſeine Hand
Weiter ſüdlich bis zum Meere drang er wiederholt in ein
zelne Frontſtücke ein wurde aber immer wieder hinausge
worfen Alpenländiſche Truppen haben ſich im Kampf
neuerdings hervorgetan Die Zahl der gefangenen Jta
liener hat ſich auf 2700 erhöht

An einzelnen Stellen der Kürtner und Tiroler Front be
ſtätigten ſich ſchwache feindliche Abteilungen an erfolgloſen An
griffsverſuchen Am Paſubio wo unſere Stellung ſeit vorgeſtern
vom Coſmagon auf den Boite zurückgenommen wurde verlief Tag
und Nacht ruhiger

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei unſeren Streitkräften nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Südfront Unſere Artillerie beſchoß Widdin und rief
ſchwere Brände hervor An der übrigen Donau Front Ar
tilleriekämpfe Jn der Dobrudſcha nichts wichtiges

Luftkrieg Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
Conſtanza und auf Städte an der Donau

auf

Die Stimmung in Rumänien
Stockholm 11 Oktober Jn Rumänien macht ſich in der

Folge der letzten Niederlagen ſteigende Oppoſition gegen den
Krieg geltend desgleichen gegen die Regierung die den
Krieg begann Jene Elemente die ſtets gegen den Krieg
an Rußlands Seite ſich wandten gewinnen in der öffent
lichen Meinung täglich an Einfluß Die wiedererſcheinen
den rußland feindlichen Blätter Dreptatea Steagul und
Politique werden reißend gekauft weil die Bevölkerung

hier die unterdrückte Wahrheit zu finden hofft Marghi
loman bezeichnet in der Dreptatea die rumäniſchen Be
richte als widerſpruchsvoll und unzuverläſſig Er zählt zahl
reiche Widerſprüche auf und fordert Aufklärung Als Ueber
ſchrift für den rumäniſchen Heeresbericht findet ſich in dieſem
Blatt ausſchließlich ein großes Fragezeichen Steagul
ſchreibt Der ungariſche Rückzug bis zum Marosfluß war
nur eine Falle für die rumäniſche Armee die infolge der
ſchlechten Verbindung in ſchwerſte Bedrängnis geraten iſt
Politique führt die ſchärfſte Sprache gegen Rußland Das

Blatt wirft der ruſſiſchen Heeresleitung vor daß ſie das
militäriſche Abkommen nicht gehalten habe und dem rumä
niſchen Blutvergießen gleichgültig gegenüberſtehe Der
Adeverul greift die rumäniſche Zenſur heftig an Er fin

det es kläſtig daß die Zenſur derartige Ausfälle dulde
während den nationaliſtiſchen Blättern jede Meinungs
äußerung unterſagt ſei

Petit Journal erfährt aus Bukareſt daß der rumä
niſche Generalſtabschef Jliescu ſich in beſonderem Auf
trage nach Petersburg begeben hat Helfen wird das
aber ſchwerlich

Feindesangſt um Rumänien

e B Lugano 12 Oktober Die italieniſche Preſſe
macht bereits ihrem gepreßten Herzen wegen der Niederlage
der Rumänen in einem Notſchrei Luft in dem Popolo

Jtalia die entſetzlichen Folgen andeutet die für die En
tente und Jtalien eintreten würden wenn Rumänien das
Schickſal Serbiens teilen ſollte Die Tribuna überſchreibt
einen Artikel über die militäriſche Lage mit den Worten
Retten wir Rumänien Die Entente dürfe nicht

zugeben daß die kleinen Staaten ohne jeden Beiſtand der
Rache des Feindes verfallen

a

zufriedenſtellendes Ergebnis

Deutſcher Reichstag
c B Berlin 12 Oktober

Der Reichstag beſchäftigte ſich heute eingehend mit der
Kartoffelfrage Dazu liegen drei Jnterpellationen vor
außer der bereits bekannten konſervativen eine ſozialdemo
kratiſche und eine fortſchrittliche Jnterpellation Die ſozial
demokratiſche verlangt eine ſchleunige Zufuhr von Kartoffeln
in die Bedarfsbezirke die Fortſchrittliche Volkspartei verlangt die ne reichen rechtzeitige Verſorgung der Bevölke

rung mit Kartoffeln und Sicherſtellung dieſer t
Außerdem iſt im Reichstage eine kurze Anfrage der S G
über die Verſorgung der Städte mit Kartoffeln zugegangen

Der Sitzungsbericht
WIB Berlin 12 Oktober

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich v Batocki Fretherr
v Stein

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt eine
Interpellation der Konſervativen betreffend die infolge
Arbeitermangels bedrohte rechtzeitige Bergung der Hack

fruchternte
die Jnterpellation der Sozialdemokraten betreffend ſchleunige
Zufuhr von Kartoffeln in die Bedarfsbezirke und die Jnter
pellation der Fortſchrittler betreffend die Verſorgung der
Bevölkerung mit Speiſekartoffeln ſowie eine ſoeben ein
gelaufene Reſolution des Zentrums zu dem gleichen Thema

Staatsſekretär Dr Helſſerich erklärt ſich zur ſofortigen
Beantwortung der Jnterpellationen bereit b

Abg Schiele konſ Die Hackfruchternte verſpricht ein
Sie iſt aber noch nicht be

endet was ſonſt bis Mitte Oktober erreicht zu ſein pflegte
Die Bergung der Getreideernte hat auf die Hackfruchternte
überall eingewirkt zumal der Landwirtſchaft ein großer Teil
der Kriegsgefangenen genommen worden iſt als die Kar
toffelernte einſezte Eine weitere Schwierigkeit für dis
Kartoffelernte beſteht in dem Fehlen von Geſpannen Die
Pferdemuſterung ſolkte erſt vorgenommen werden wenn die
Rüben und Kartoffelernte beendet iſt Bei einem Heeres
abſchnitt an der Somme ſind überreichlich Kartoffeln vor
handen Da ſcheint der richtige Kontakt zwiſchen Heeres
und Volksernährung zu fehlen Die Verdächtigung
daß die Landwirte die Kartoffeln zurück
hakten iſt durch nichts berechtigt Leider machen
ſich auch viele Landräte dieſe Auffaſſung zu eigen Wir
müſſen den Grundſtein für die diesjährige re h in
der Kartoffelverſorgung ſo legen daß unſere militäriſchen
Ziele in erſter Linie gewahrt werden

Abg Säachſe Soz Die Treibereien durch die die Höchſt
preiſe für Kartoffeln weiter heraufgeſetzt werden ſollen ſind
himmelſchreiend Gewiß trägt die Leutenot einen Teil der
Schuld der andere Teil der Schuld fällt aber auf den Am
ſtand daß

die Großſtädte zur Zeit der hohen Preiſe als die Ge
treideernte im Gange war mit Kartoffeln überſchwemmt

wurden Die Zeit zum Einkellern iſt da es muß erfolgej
da der Froſt einſekt Das Kriegsernährungsamt verweiß
uns anſtati energiſch einzugreifen auf die Selbſthilfe
Entweder hat der Präſident des Kriegsernährungsamtes
nicht die Kraft oder nicht den Willen einzugreifen Wozr
iſt denn das Kriegsernährungsamt da wenn es nicht mit
Strafen vorgeht wenn die Landräte verſagen Am
ſchlimmſten ſteht es in den landwirtſchaftsarmen Jnduſtrie
bezirken Die Ernährung der Jnduſtrie Berg und Muni
tionsarbeiterſchaft iſt gefährdet Die Folgen können unheil
voll werden Vielfach werden die Kartoffeln eingemietet
um höhere Preiſe im Frühjahr abzuwarten Der Präſident
des Kriegsernährungsamtes kennt ſeine Pappenheimer Er
kommt aus dem gleichen Lager Greifen Sie hinein in das
Weſpenneſt aber greifen Sie feſt

Abg Hoff F Vp Die Kartoffelverſorgung iſt jetzt
naturgemäß ganz anders als in Friedenszeiten Schon
wegen des größeren Bedarfs Die Auslandslieferungen
bleiben aus und beim Einſetzen der neuen Ernte war
Deutſchland buchſtäblich leer von allen Kartoffeln aber trotz
dem muß geſagt werden daß das

Kriegsernährungsamt und die Reichskartoffelftelle nichtdie Cnergie und Umfſicht enlee

haben die unbedingt verlangt werden müſſen Brot und
Kartoffeln bilden die Grundlage für die ganze Volks
ernährung Die Getreideverſorgung wird funktionieren
ebenſo en aber auch die wierigkeiten in der Kar
toffeinot überwunden werden Herr v Batocki ſteht vor der
Cenetalprobe ob er ſeine Aufgabe erfüllen kann Herr
p Batock muß uns klipp und klar ausführen ob es bei den
jetzigen Preiſen bleiben wird oder nicht Genügend Kar
toffeln ſind da um die menſchlichen Bedürfniſſe zu decken
Die Organiſation muß aber von Grund auf geändert wer
den Der Handel mit Saatkartoffeln muß zunächſt verbotenwerden Das Spiritusbrennen muß teien werden
bis die Speifekartoffelverſorgung geregelt
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der Mangel an Leuten und Pferdematerial Wir müſſen
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darf der Heeresverwaltung wird feſtgeſetzt werden und dann

Brennerei Jnduſtrie finden unter keinen Umſtänden ſtatt
Wir beabſichtigen ausdrücklich auszuſprechen daß Kartoffeln
die zur menſchlichen Ernähru
Schweine verfüttert werden dürfen
Stockung hat mit der nicht günſtigen Ernte nichts zu tun
Die Ausſaat hat ſich verzögert und jetzt fehlen die Pferde
zum Abtransport Es iſt aller Ehren wert daß wir bei
der früheren ſchlechten Ernte durchgehalten haben RNot
wendig dazu war der Verbrauch jedes Getreidevorrats Die
Kriegsgefangenen ſind tatſächlich weggenommen worden

der Erde hat man dann aber noch nicht zur Verfügung

Vor der Leiſtung der Frau haben wir alle die r e Hoch
achtung

die der Männer Sie ſieht mehr auf die Groſchen und da
her iſt es erklärlich wenn die Frau in der Hoffnung auf
höheren Gewinn die Ware zurückhält Demgegenüber er
kläre ich daß eine e grs der Höchſtpreiſe nicht von mir
eintreten wird Bei
Ich hoffe daß durch Abgabe von Gefangenen und durch Ver
wendung von Schulkindern die akute Not bald beſeitigt
werden wird Ernſthafte Beſorgniſſe ſind nicht berechtigt

ſtatt Dieſe wird aber auf Freitag den 13 Oktober 12 Uhr
mittags vertagt außerdem Anfragen und Bericht des Haupt
ausſchuſſes Schluß 634 Uhr

vollem Solobariton ſondern auch ſtellvertretender Dirigent

wurde Das war heute der Fall Nach einer Stunde Anti
gone übernahm Hans v Heineken für eine weitere Stunde
den Marſchallſtab

u waren vergangen da klopfte Heineken ah
Jch danke Jhnen wandte er ſich mit einer Verbeugung

an die in einer ſchwarzen Uniform ſteckenden Aushilfs
tenöre und Bäſſe aus der Watſenabteilung

ſchwunden da änderte ſich das Bild Ein Dämon ſchien in
die Loreliſten gefahren Die Pulte wurden zur Seite ge
rückt die Noten haſtig zuſammengerafft drei lange Tiſche
aneinander geſchoben Stühle herumgeſetzt Jn der Hinter

erſchien wie ein Deus ex machina der Nachtwächter
Zeidler
fäßchen ein ſogenanntes Sechzehrtel Schwemmenbier Das
wurde nachdem Zeidler ſachkundig den Spund ausgeſchlagen
und einen Holzhahn eingetrieben in einen Wandſchrank
er unſchuldigen Aufſchrift Oratorien und Chorwerke
verſtaut

zier des Geburtstags
r das Rütli das Teubnerſche oder das Lahrer Kommers

Händen des
neken prä
nach nie dagewefenen

T tage Weg btanken ne 3 er inWaffenſchat iums entlihen Ra erſeines eeäh daun Ut
Eingangszeremonie n

Sqhiffer Ztr Wir erkennen die Schwierigkeitenwut an die namentlich in der geringeren Ernte
tiegen Man hat den Eindruck daß bei uns die landwirt
ſchaftlichen Organtſationen nicht ſo wirken wie es notwendig
wäre Wenn dem Kriegsernährungsamte die Machtmittel
zum energiſchen Vorgehen fehlen ſo müſſen ſie ihm gegeben
werden Der Reichstag iſt dazu bereit Abhilfe muß von
der Regierung geſchaffen werden im Jntereſſe der Geſamt
heit des Vaterlandes Beifall im Zentrum

Präſident des Kriegsernährungsamtes v Batocki i
Beunruhigung über die Kartoffelverſorgung iſt begreiflich
und erſchreckend Wir waren darauf gefaßt e vielleicht
im September eine Störung eintreten werde Sie iſt aber
erſt im Oktober aufgetreten Durch die Ungunſt der Witte
rung hat ſich die Ernte um 14 Tage verzögert Dazu kam

alles daran ſetzen um nicht nur den Tagesbedarf zu decken

Geſtern hat eine Beratung mit den Re hſtattgefunden um die notwendigen Maßregel eſtzuſetzen
die ſo ort zur Durchführung gelangen werden Mit den

übrigen Bundesſtaaten wird ebenſo verhandelt werden
1914 war die Kartoffelernte nicht normal Es waren daher
die Ueberſchüſſe ſehr bald erledigt Hinzu kommt daß die
Kartoffel die landwirtſchaftliche Frucht iſt
Sie läßt v am ſchwerſten aufbewahren und am ſchlechteſten
ſchätzen Wie groß die Ernte wird kann ich noch nicht ſagen
Zum Glück wird dies aufgewogen durch die wett beſſere
Körner und Rauhfutterernte Die Schätzungen in der Ernte
ſind das Schwierigſte was es überhaupt gibt Jm Kriege
wo die Frauen vielfach die ganze Wirtſchaft führen iſt von
Buchführung und genauer Statiſtik keine Rede ohne daß
irgendwelche Böswilligkeit Weg Der Au ng alsob wir in Kartoffeln ſhwämmen itte ich überall entgegen

zutreten Jch hatte beabſichtigt den Handel mit Saat
kartoffeln bis zum Februar ganz zu verbieten Jch bin
leider davon abgebracht worden weil Süd und Weſtdeutſch
land ſie braucht Der a der diesjährigen Ernte be
ruht zum Teil auf dem ngel an Saatkartoffeln im
T r Sehr richtig Bis auf weiteres verbiete
ich den Handel mit Saatkartoffeln Nur in dringenden
Fällen wird er bei nötiger Kontrolle zugelaſſen it der

ilitärverwaltung wird Hand in Fegangen Der Be

erſt können die nötigen Maßnahmen Streckung des Brot
getreides mit Weizen uſw o werden Bei den
Trockenkartoffelfabriken ſoll die Anſammlung von Vorräten
vermieden und ſie nur mit der Fabrikation für die menſch
83 Ernährung beſchäftigt werden Jn der Brennerei wird
Schnaps überhaupt nicht mehr gemacht nur der Spiritus
bedarf des Heeres muß gedeckt werden Rüſichten auf die

brauchbar ſind nicht an
Die augenblickliche

weil ſie außerhalb der Landwirtſchaft gebraucht werden
Jetzt werden ſie wieder ihre Arbeit dort antreten Die
Enteignung iſt eine nützliche Maßnahme die Kartoffel in

Trotzdem wird wo böſer Wille vorliegt rückſichtslos ent
eignet werden Man darf nicht vor dem Schatten der ſich
naturgemäß zeigt das überſehen was Gutes geſchehen iſt

Wie können uns ein Beiſpiel an ihr nehmen
Beifall Aber die Pſyche der Frau iſt anders geartet als

e all Jch hoffe daß auch mein Nachfolger es gibt viele Anwärter daran feſthalten wird

Auf Antrag des Abg Ebert Soz findet Beſprechung

Die Gefangenendehandlung
Berlin 12 Oktober

Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte heute die Be
ratung der Behandlung der Gefangenen im Jn und Aus
land und zwar zum Teil in vertraulicher Ausſprache fort
Ein Abgeordneter erſuchte den Kanzler eine Vereinbarung
mit der franzöſiſchen Regierung zu erſtreben daß die trotz
des im Januar d T geſchloſſenen Anlielrrun derer tage
noch in Gefangenſchaft zurückgehaltenen Frauen Kinder
und über 55 Jahre alte Männer oder kriegsuntaugliche
Männer freigegeben werden daß die für die Männer feſtgeſetzte
Altersgrenze von 55 auf 45 Jahre herabgeſetzt werde daß
die weiter in Gefangenſchaft verbleibenden vertragsmäßig
den lriegegefangenen Soldaten ggichoeſtellt werden und daß
endlich die ſchreienden Mißſtände in verſchiedenen Ge
ſangenenlagern insbeſondere in der Chartreuſe pres le
Puy beſeitigt werden ein Nationalliberaler forderte Maß
nahmen gegen die zunehmende Widerſetzlichkeit der ruſſi
ſchen Gefangenen Auf eine weitere Anfrage teilte General
Friedrich mit in welchen Fällen kriegsgerichtliche Entſchei
dung herbeigeführt werde Mißhandlungen würden nicht ge
duldet und Uebergriffe gegenüber Gefangenen ſeien ſtets
beſtraft worden Bei Unterſtützung der ilien gefangener
Soldaten werde jetzt ſchon ſehr weit ngen Staats
ſekretär Helfferich legte dar daß auf die h der
in den beſetzten Gebieten brachliegenden Arbeitskräfte im
ntereſſe dieſer Gebiete verzichtet werden könne

verwies auf das engli Munitionsarbeitergeſetz das
für britiſche Arbeiter ſelbſt einen Arbeitszwang zen
habe Die von uns getroffenen auf dem Boden des Völker
rechts ſich bewegenden ßnahmen ſeien im Lichte der
Kriegsnotwendigkeit nicht zu verurteilen General Friedrich
gab Auskunft über die Lagerverhältniſſe in Ruhleben und
teilte mit daß infolge des Austauſchvertrags mit England
demnächſt 600 internierte Engländer die über 45 Jahre alt
ſeien aus Ruhleben weggeſchafft werden ſollten

Zur Debatte über die auswärtige Politik
Berlin 12 Oktober Ueber die geſtrige Sitzung des

Reichstages ſchreibt die Freiſinnige Zeitung Die vprelen
e die ſich auf den Tribünen drängten wurden ent
täuſcht wenn ſie große Enthüllungen und ſcharf ugeſpitzteAuseinanderſetzungen erwartet hatten Das B 2 meint
kaum je zuvor ſei ſo eifrig und anhaltend hinter den Kuliſſen
gearbeitet worden as dabei herausgekommen wäre ſei
und bleibe dürftig genug Der von der Mehrheit gefaßte
Beſchluß zur Frage des Unterſeebootkrieges ſei rein nega
tiver Natur Die Treibereien im geheimen würden vermutlich beendet ſein Ein weſentliches Mittel dafür wäre

die Beſeitigung der Zenſur
Die Kreuzzeitung ſagt Das was das deutſche Volkletzthin ſo lebhaft bewegt habe ſei nur mangelhaft zum

Ausdruck gekommen Man müſſe fragen ob nicht ohne Ver
letzung der Vertraulichkeit mehr hätte geſagt werden können
als die Berichterſtatter taten Eine Partei die Konſerva
tiven habe ſich jedenfalls vor dem Jn und Ausland zur
Notwendigkeit des uneingeſchränkten Bootkrieges bekannt

Jn der Voſſ Ztg wird gefragt Blieb der Ein
druck als hätte man mit abſichtlich abgeſtumpften Waffen
gefochten Damit ſoll indeſſen nicht etwa dem Reichstag
ein Tadel ausgeſprochen werden Jm Gegenteil Hier zeigte
ch eine Diplomatie die nach den gegebenen Umſtänden
urchaus am Platze war Von den Wortführern der Natio

nalliberalen Und Konſervativen wurde ausgeſprochen daß
ſie mit Angriffen die der Reichsleitung an die politiſche und
perſönliche Ehre gehen nichts zu ſchaffen haben Sie rückten
r nicht von allen ſcharfen Angriffen ab Die Poſt

aßt ihre Beſprechungen wie folgt zuſammen Zwei Anſichten
ein Ziel Jn der Germania heißt es Jm Gegenſatz zum
Ausland in dem man dem geſtrigen Tage mit beſonderer
Erwartung entgegenharrte wurde bei uns niemals daran
ß weifelt daß die deutſche Volksvertretung nicht lückenlos9 den klar erkannten Notwendigkeiten offen und rück

haltlos bekennen werde Wir möchten der Meinung ſeindaß die Ausſprache über die auswärtige Politik die Segen

ſätze innerpolitiſcher Natur mindeſtens nicht verſchärft habe
Ein Tag der Beruhigung überſchreibt der ſein

Stimmungsbild und ſagt Nicht etwa daß eine neue Atmo
ſphäre allgemeiner Abſchwächung und Verwiſchung gegen
ſeitiger Gegenſätze den Reden die Stoßkraft genommen hätte

Was einmal nicht zu veretnen iſt das blieb auch geſtern

meine rückhaltloſe Anerkennung des von der natio
Not wendigkeit Gebotenen

Der Wortlaut der Abfuhr
Amerikas an die Entente

c A BVerlin 12 Oktober
Die amerikaniſche Antwort auf die Zumutung der

Entente daß die Neutralen die UBoote außerhalb des
Völkerrechts ſtellen ſollten iſt wie im Haag aus diplo
matiſchen Kreiſen verlautet am Dienstag in London in
folgender Form übergeben worden

Der Beſuch des Unterſeebootes U 53 in Newport be
wegte ſich vollkommen innerhalb der völker
recht lichen Beſtimmungen Die Regierung der Ver
einigten Staaten muß aus Gründen der Neutrali
tät ablehnen Unterſeebooten die die völkerrechtlichen
Beſtimmungen beobachten das An laufen der ameri
kaniſchen Häfen zu verweigern gleichgültig ob
es ſich um Kriegs oder Handelsfahrzeuge von kriegführenden
oder neutralen Staaten handelt Die Regierung der Ver
einigten Staaten ſteht auf dem Standpunkte daß die Tätig
keit der deutſchen U Boote außerhalb der territorialen Ge
wäſſer der Vereinigten Staaten eine rein engliſch
deutſche Frage iſt welche die Jntereſſen der
Vereinigten Staaten zunächſt nicht näher
berührt Was ſonſt die mit der Torpedierung von
Schiffen verbundenen Begleitumſtände angehe ſo werde die
amerikaniſche Regierung darüber wachen daß die von der
deutſchen Regierung gemachten Zuſicherungen in bezug auf
die Unterſeebootkriegführung eingehalten werden

WIB London 12 Oktober Reuter Jm Hinblick
auf die amerikaniſche Antwort auf die Note der Alliierten
vom t 1916 über die weſcrheit von Unterſeebooten
in neutralen Gewäſſern haben ſeit dieſer Zeit mündliche
Verhandlungen hierüber in Waſhington mit dem Staats
departement ſtattgefunden Der dabei zu berückſichtigende
wichtige Punkt iſt daß im Einklange mit den Wünſchen der
Vereinigten Staaten die britiſchen Kriegsſchiffe einige Ent

klar und ſcharf geſondert Um ſo erfreulicher iſt die allgenalen

ſernung von den amerikaniſchen Hoheitsgewäſſern zurück
genommen wurden und ſich von dieſen Gewäſſern in denen
en die feindlichen Unterſeeboote ihr Unweſen treiben fern

alten
Die Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Antwort die

durch das amerikaniſche Staatsdepartement der britiſchen
Botſchaft in Waſhington gegeben wurde nämlich daß die
Vereinigten Staaten ein UBoot als ein gewöhnliches
Kriegsſchiff anſehen macht den Eindruck als ob es ſich hier
um eine Entſcheidung handelt und zwar als Antwort auf
eine Beſchwerde die die Verbündeten in Form eines Memo
randums im Auguſt der amerikaniſchen Regierung zuſtellten
Es iſt ſicher daß Deutſchland von dieſem Memorandum
Kenntnis erhalten hat Es iſt möglich daß D 53 über den
Ozean geſandt wurde um die du Vereinigten Staaten
angenommene Haltung zu unterſtützen Wenn die Union
nicht in der Lage war ſich auf den Standpunkt der in dem
Memorandum der Verbündeten vertreten wird zu ſtellen
ſo dürfte den Deutſchen damit eine koſtbare Waffe in die
Hand geſpielt ſein die ihnen bei ihren Verſuchen kleine
Staaten davon abzuhalten zwiſchen UBooten und gewöhn
lichen Kriegsſchiffen einen Unterſchied zu machen wertvolle
Dienſte leiſten wird

c B Baſel 11 Oktober Ein Leitartikel des Newyorken
Journal of Commerce führt aus Die großen Verluſte der

engliſchen Handelsflotte erreichten Mitte September zwei
Millionen Tonnen Jm Monat Auguſt wurden 75 v H
aller zum Verſand gekommenen engliſchen Kohlen auf aus
ländiſchen Schiffen verfrachtet England hat keine Ausſicht
wieder konkurrenzfähig zu werden wenn die Verluſte der
torpedierten nicht ſofort erſetzt werden können
Die Tätigkeit der deutſchen U Boote werde ſeit einiger Zeit
für England kataſtrophal

VWTB Rotterdam 11 Oktober Die Times erfahren
aus New York Es befinden ſich etwa 20 a ifß in der
Nähe der gefährlichen Zone Man iſt in großer
Sorge wegen der Cameronia von der Anchor Linie
und des franzöſiſchen Poſtdampfers Eſpagne Beide
ſollten heute hier ankommen Der erſte hat etwa 600 der

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

21 Fortſetzung Rachdruck verboten
Heineken kam mit Verſpätung die ihm nachgeſehen

wurde Er war ja nicht nur taktfeſter Sänger mit pracht

wenn einmal der alte Graeger aus den Uebungen abberufen

Dieſe Stunde wurde keine ganze Stunde Keine

luß meine Herren für heute Loreley bleibt hier

Kaum waren dieſe ſtillen frommen Menſchen ver

Vor ihm her trudelte polternd ein iniatur

Die Loreley ſaß vollzählig um den Tiſch und zwar zur
rer NRamensſtifterin Ein Zinn

vor den Zechern Ein großes AuerochſenTrinkhorn zu
majors Bolze unten an der Tafel v Hei

erte be dige in der ſtrengen Anſtalt wohl
legenheitsfeſte in Hemdsärmeln

waren die bekännten

Drei Schlägerhiebe auf die Tiſchplatte und das erſte
Lied ſtieg Vom hoh n Olymp herab ward uns die
Freude

Wieder drei Schläge mit dem Rappier
Lied ex Ein Schmollis den Sängern

Und ſo weiter in den alten allen Jünglingen ehr
würdigen akademiſchen Germanenbräuchen und mit vielen
Liedern vom heiligen Gaudeamus bis zum traulichen
Leibliede der Loreley

Von allen den Mädchen ſo blink und ſo blank
Gefällt mir am beſten die Lore

Man war gerade an dem Verſe vom Meiſter und der
Frau Zriſterin angekommen als Zeidler etwas verſtört

ln e und dem Präſiden haſtig meldete daß an der
reppentür heftig geklopft würde Ein Fuchs eilte hin und

öffnete Herein ſtürzte diejenige der zu Ehren das
Lied erklang Leonore g Sie war inhöchſter Aufregung beinahe aufgelöſt vom raſenden Laufe
die vier Treppen empor

Grundmann iſt in fünf Minuten hier
Ein Tohuwabohu folgte
Das Bierfaß die Becher die Kommersbücher der

Schläger verſchwanden Auch Lorchen verſchwand
Tiſche weg kommandierte Heineken mit der eiſernen

Ruhe eines ſtuürmerprobten Schiffskapitäns Pulte und
Noten her

Jn einer Minute dreißig Sekunden war alles geſchehen
von einem Bierkommers nichts mehr zu bemerken Hans
p Heineken ſaß vor dem Steinway Flügel und in Feier
klängen ſchallte es dem die Tür ſacht und ſchleichend öffnenden
Dr Grundmann mit griechiſcher Chorgewalt aus der Anti
gone entgegen

Strahl des Helios ſchönſtes LichtDas der ſiebentorigen Stadt
Thebens njmmer zuvor erſchien a

JIhr hättet auch das von den ine können
ſagte nächher als der enttäuſchte Gxundmann ſchnell wieder
verſchwunden war das zitternde Lorchen zu

7 Kapitel etrete
Die dreizehn vorzeitig grauen Haare die Dr Grund

mann eines n morgens vor dem Biedermeierſpiegel
ſeiner Pädagogiumsbude an ſeinen Schläfen feſtſtellte und
mittels Nußblatt Tinktur in Farbenharmonie mit ihrer

gebung rachte verdankte er der Verpflichtung auch in

der Selekta rEinen Korb voll Flöhe zu hüten würde leichter und an
grpehwer ein Es ſcheint als ein Naturgeſetz feſtzuſtehen
daß die Anteilnahme junger Damen am Phythagoräiſchen
Lehrſatze nie derjenigen an ihrem Mathemätiklehrer

vorausgeſetzt daß er nicht ſchon ſehr alt iſt gleich
kommen kann Gefällt er ihnen in hohem Grade ſo werden

ſie ihm durch Anſchwärmen läſtig werden mißfällt er ihnen
ſo werden ſie ihn bis aufs Blut peinigen

Und Dr Grundmann mißſiel ihnen Sehr ſogar
Erſtens weil er ihre frühere Mitſchülerin Leonore Agricola
heiraten wollte trotzdem ſie ihn nicht leiden mochte Und
dann Konnte man etwa aus Schlipſen wie er ſie trug
auf eine feinere Seele ſchließen Deutete etwa dieſer
karierte hellbraune Sommeranzug in ſeinem Provpinzſchnitt
auf kavaliermäßiges Empfinden Selbſt ſeine gut gepflegten
re Hände auf die er ſo ſtolz war daß er ſie fortwährend
an ſeine goldene Brille Prachte um ſie mit abgeſpreigtem
kleinen Finger der Bewunderung ſeiner Schülerinnen preis
zugeben konnten an dieſem abfälligen Urteile nichts ändern
Die jungen Mädchen lebten im Kriege mit ihm und je
weiter man ins Semeſter hineinkam um ſo größer wurde
auf beiden Seiten die Erbitterung Jn keiner Klaſſe waren
zum Entſetzen der Schulvorſteherin Fräulein Aeugling die
Eintragungen ins Klaſſenbuch ſo zahlreich wie in dieſer
Jn keiner Klaſſe waren nach einer gewiſſen Unterrichts
ſtunde ſo viele Schülerinnen mit tränenverquollenen Augen
und roten etwas ſchnupfengrtig verdickten Naſenſpitzen zu
ſehen wie in der Selelta namentlich bei Rückgabe der
mathematiſchen Haushefte

ls Dr Grundmann heute das Klaſſenzimmer hetrat
und mit einem Guten Morgen ſeinen Panamahut an den

ten rechts der u hängte dankte ihm ſeitens der
Klaſſe ein kurze ſchuippiſcher Gegengruß dem man eartig
verbiſſenen Korpsgeiſt anhören mußte wenn man ſo feine

Ohren hatte wie der arme Grundmannein Hans
der ſie liebevoll unter dem Flügel hervorzog Fortſetzung folgt

der höheren Töchterſchule unterrichten zu müſſen
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an Sorv der ver ein drahtloſes Telegrammaſſagierdampfer x nnlte e welche e ein veukſhen les er ih e ieren geſtern von hier nach Neapel ausgeeben den r zwe L d e
en auf dem erſch i waffet Si waren als der Dampfer abfuhr auf

ihren Poſten
Die arreſpoppenten der engliſchen Blätter melden

übereinſtimmend daß in den Vereinigten Staaten große
Empörung darüöer Herrſcht daß d Peſfagiere geſwungen
wurden ſich in offene Boote zu begeben Der Korreſpond nt
der Morni oſt zitert die Zeitung Philadelphiaquirer die ſcreibt Die deutſchen Militartſten taten da
Ltwas Gefährliches es fei denn daß ſie entſchloſſen ſind die

nigten Staaten herauszufordern Boſton Journal
chreibt Wenn die UBVoote mittelbar oder unmittelbar

Verluſte von amerikaniſchen Menſchenleben an der amertka
niſchen Küſte verurſachen ſo werden die Vereinigten Staaten
nichts anderes tun können als den Krieg zu erklären Wil
ſons Lage iſt b ſchwierig

c B Rotterdam 12 Oktober Aus New Vork wird ch
meldet Lapfing begab ſie nach dem Sommerwohnort
ſons um mit dieſem das 2
beſſ Es hänge viel von Wilſons Entſcheidung inricſer n J ah daß die Beamten ſich weigern Vor
ausſagen über die n der Regierung zu machen Die

lichkeit daß die Deutſchen an dieſer Seite des Atlan
tiſ Ozeans eine Baſis für Unterſeeboote haben iſt Gegen
tand einer amtlichen Beratung Jm Juſtizdepartement
agte man daß es keinen Beweis dafür gebe

e
l

as Marine
miniſterium kündigte an daß die Stationen für drahtloſe
Telegraphie geſchloſſen werden würden falls die Regeln der
Zenſur nicht beachtet würden Die Flottenſtationen er
htelten den r auf die Auffangung von Telegrammen
zu achten gegen deren Jnhalt etwas einzuwenden wäre

Der Mancheſter Guardian ſagt
Die Vereinigten Staaten haben die Eigenſchaft der

Deutſchland als Anterwaſſerhandelsboot anerkannt Jſt
es nun nicht möglich daß ein Handelsunterſeeboot
ſich in einem amerikaniſchen Hafen Vorräte
verſchafft und ſie einem bewaffneten UBoot übergibt Wie die Dinge liegen haben die ver
bündeten Mächte jetzt das Recht beſondere Maßnahmen
gegen den Gebrauch neutraler Häfen durch UVBVoote zu for
dern Aber das kann nicht immer ſo bleiben und weder in
dieſem Augenblick noch in Zukunft gibt es einen gerechten
Grund ein wirkliches Unterſeeboot beſonders zu behandeln
Wir werden ſie vielleicht auch eines Tages gebrauchen und
ihre Rerhte ſcheint uns ſollten genau dieſelben ſein,

Wie die Englönder toben
Ein Schiffsoffizier der holländiſchen Handelsmarine

der ſich in Newyork befand als das Handelsunterſee
bwoot Deutſchland in Baltimore ankam erzählt nach einer
Drahtmeldung aus dem Haag

Ich habe dieſes Volk der Amerikaner niemals ſo aufge
regt geſehen wie in jenen Tagen wo die Deutſchland die
erſte rt auf dem Ozean hinter ſich hatte und die Depeſchen
aus Baltimore die Ankunft eines Unterſeers meldeten Dieſe
Erregung war beſonders in der Geſchäftswelt ſehr ſtark Für
Anilinfarben traten ſofort Preisſchwankungen ein Ueber
all wurde das Ereignis in engliſch amerikaniſchen Handels
kreiſen leidenſchaftlich beſprochen Charakteriſtiſch hierfür
war ein Vorkommnis das ich in den Newyorker Geſchäfts
räumen einer großen ren Schiffahrtsgeſellſchaft be
obachtete Drei Direktoren ſtanden mit den Depeſchen aus
Baltimore in der Hand und einer der Engländer ſchlug mit
der Fauſt auf den Tiſch und ſagte

Dieſe verfluchten Deutſchen werden uns noch Kriegs
unterſeeboote nach hier auf den Hals ſchicken Dann gibt es
ein großes Stocken im Munitionsverſand Wenn ſie uns
8 oder 10 von dieſen Peſtbooten herüberſchicken dann können
wir vielleicht die Office hier ſchließen und den Munitions
transport über Florida oder andere Pfefferländer organi
r damit unſere Dampfer ihnen nicht in den Rachen
aufen

Dieſe Leute ſagte der Schiffsoffizier zeigen deutlich die
Stelle wo England auch durch Boote äußerſt empfindlich
getroffen werden kann

Jnmm übrigen beweiſt dies noch eine Meldung des Ex
change Bureaus aus Newyork

Es iſt durch die Unterbrechung der Abfahrt vieler
fer eine große Stockung in den Häfen eingetreten

Schiffe die ſeit vier Tagen ausfahren ſollten liegen noch
hier Die Cunard Anchor und White Star Linie haben
ihre Fahrten eingeſtellt Die White Star Linie wollte einen
großen Dampfer mit Geſchützen ausrüſten doch ſcheinen die
amerikaniſchen Behörden dagegen Einwendungen gemacht
zu n Sie waren der Anſicht daß die Armierung des
Schiffes wohl in England nicht aber in Amerika erfolgen
dürfe Jn den Häfen ſtauen ſich Hunderte von mit Munition
beladenen Güterwagen die für Schiffe beſtimmt waren
welche nicht angekommen ſind Aus demſelben Grunde liegen
auch zahlreiche Leichter ſtill

England
r

Lloyd George gegen eine Jntervention
Jm Unterhauſe führte Lloyd George in Beantwortung

einer von Holt lib an ſeiner bekannten Unterredung mit
einem amerikaniſchen Preſſevertreter geübten Kritik aus
er habe nur wiederholt was bereits häufig von Asquith
erklärt worden ſei Eine Jntervention im jetzigen
Augenblick würde der Triumph Deutſchlands und das
Verderben für England ſein Er nehme jetzt nicht
eine einzige Silbe zurück Es ſt nicht nur der Aus
druck ſeiner eigenen Meinung geweſen ſondern der Meinung
des Kabinetts des Kriegsausſchuſſes der militäriſchen Be
rater und ſämtlicher Alliierten Beifall Es ſei von weſent
licher Bedeutung geweſen die Erklärung abzugeben die er
gemacht habe Beifall

Die Wahrheit über das engliſche Großkampf

6 ſchiff rkin ihbt Köl itung Vore O r 53 i arts uda
cio
mi
Mi

t iArt 38 n ten i ier e ehe hielt aufn

re
ttetlung

uftreten der deutſchen UBoote zu d

worden ſeien Kurz darauf aber erhielt die Aufnahme ation

am Lande bereits die verhängnisvolle drahtloſe r
S O S d h Save our Souls rettet unſere Seelen 8 es

iſt der bekannte Hilferuf untergehender Schiffe Die War
nung war alſo zu ſpät gekommen Ein für England glück
licher Zufall wollte daß das ehe Schlachtſchiff Olympic
ſich in der Nähe befand und daß dieſes ein Drahtſeil von
gewaltigem Durchmeſſer das dickſte Kabel der Welt
wie mein Gewährsmann verſichert an Bord hatte Mit
dieſem ſuchte die Olympic die Audacious zu ſchleppen
Aber unter der ungeheuren Laſt eines Schiffskoloſſes von
27 000 Tonnen Verdrän ung 181,7 Meter Länge und 27,1Meter Breite zerriß a dieſes dickſte aller Drahtſeile wie

ein in ſaden Es gelang levo e geſamte Beſatzung zu
retten bis auf einen Mann an brachte die Leute an
Land und ließ ſie dort einen feierlichen Eid ſchwören daß ſie
über den Untergang ſtrengſtes Schweigen bewahren würden
Alsdann brachte man ſie ſämtlich auf ein wiederum zu

e eines überaus u en Zufalls ſoeben vollendetes
lachtſchiff vom Audacious Typ dem man den Namen

es untergegangenen Schiffes beilegte Aber man hatte
nicht mit der gen Tatſache gerechnet daß ein von
einer großen nzaht von Menſchen geteiltes Geheimnis in
99 von 100 Fällen kein ſolches bleibt Die Männer der Be
ſatzung des Audacious haben Angehörige denen die Be
teiligten es im Schlafe erzählt haben können Genug die
Nachricht ſickerte durch und bald gab es in England eine
große Zahl von Eingewethten in deren Kreiſen das Ver
ſchweigen des Verluſtes und die Täuſchung durch die Unter
ſchiebüung eine ſchwere Erſchütterung des Vertrauens in die
amtliche engliſche Berichterſtattung bewirkt hat Das iſt
aber eine ſchlimmere Wirkung als ſie die freimütige Be
kanntgabe des Verluſtes je hätte nach ſich ziehen können

Neue berechtigte amerikaniſche Empörung über
England

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Newyork
vom 8 Oktober Aus amerikaniſchen Jnduſtrie und Export
kreiſen wird mitgeteilt daß dort große Empörung über ein
neues gewalttätiges Vorgehen Englands herrſcht Auf
Grund einer im britiſchen Handelsamt vor einiger Zeit ab
gehaltenen Beratung zwiſchen Vertretern der engliſchen Re
gierung und engliſchen Jnduſtriellen iſt eine beſondere eng
liſche Abwehrorganiſation gegen den amerikaniſchen Handel
in Europa gebildet worden Auf die von den Vereinigten
Staaten drohende Gefahr auf dem Gebiete des Handels
wurde man in England durch die Zenſur ſowie durch die in
neutralen Ländern geſchaffenen Jnſtitute wie die R O T
in Holland aufmerkſam gemacht Alle den Engländern in
die Hände gefallenen Offerten amerikaniſcher Handels
häuſer die dieſe nach Europa gelangen laſſen wollten wer
den jetzt der neuen engliſchen Abwehrorganiſation über
wieſen Den europäiſchen Handelsfirmen werden darauf
von engliſchen Fabrikanten an Stelle der amerikaniſchen
engliſche Artikel zu billigeren Preiſen angeboten alſo der
Preis der amerikaniſchen Waren wird unter allen Um
ſtänden unterboten Der durch dieſe Unterbietung für die
engliſchen Fabriken entſtehende Verluſt wird von einem
eigens dazu gegründeten Syndikat der Jnduſtriellen mit
Unterſtützung der Regierung vergütet Der europäiſche
Käufer der auf dieſe Offerte reagiert muß ſich verpflichten
während zehn Jahren ſeine Nachbeſtellungen nur bei eng
liſchen Fabriken zu machen und außerdem alle ihm aus
Amerika oder Deutſchland zugehenden Offerten ſeinen eng
liſchen Lieferanten zu übermitteln Die engliſchen Liefe
ranten würden die Preiſe ſtets unterbieten Jn der neu
tralen Ländern hat man in letzter Zeit feſtſtellen können
daß engliſche Waren ſehr ſchnell geliefert werden während
amerikaniſche Waren längere Zeit in England oder auf
Schiffen feſtgehalten werden Dies iſt ebenfalls eine neue
Einrichtung der neuen engliſchen Abwehrorganiſation und
kann nur als eine brutale Vergewaltigung des amerikani
ſchen Handels bezeichnet werden Die Furcht vor dem
amerikaniſchen Handelswettbewerb hat bereits dazu geführt
daß eine ganze Reihe engliſcher Fabriken die während des
Krieges zur Herſtellung von Munition eingerichtet worden
waren wieder in der früheren Branche arbeiten

e anFeindliche Anleihen
Eine ruſſiſche 6 MilliardenAnleihze

WTB Kopenhagen 11 Oktober Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg Der Direktor der Kreditkanzlei teilte
mit daß die neue ruſſiſche Kriegsanleihe in Höhe von drei
Milliarden Rubel am 15 November alten Stils zur Zeich
nung aufgelegt werden ſolle Der Betrag ſoll im Jnlande
aufgebracht werden

e B Kopenhagen 12 Oktober Nach einem Peters
burger Telegramm berichtet der Direktor der ruſſiſchen
Kreditkanzlei Nikoforow die Zeichnungen auf die neue in
ländiſche Kriegsanleihe von 3 Milliarden Rubel würden am
15 November alten Stils beginnen Es ſind Verhandlungen
mit privaten Banken eingeleitet Dieſe mußten ſich ver
pflichten mindeſtens 125 Milliarden Rubel unterzubringen

Neuer franzöſiſcher Kriegskredit
e B Genf 11 Oktober Jm Heeresausſchuß der Kam

mer teilte Ribot mit daß ein neuer Kriegskredit von 12
Milliarden Franken im Monat Dezember von der Kammer
angefordert werde

Vermiſchke Kriegsnachrichken

General Morgen an die Honvedregimenter
T V Budapeſt 12 Oktober Dem Marosvaſar d

wird gemeldet General Morgen Kommandant einer deut
en za hielt am 30 September eine Truppen
au über Honvedregimenter ab Der General der erſt ſeit

nem Monat in Ungarn weilt richtete an die Soldaten in

tadello r e renUngari oldaten v ür den heimatlichen egriſve r auch di Veltſget Sind dies
dieſelbe Erbitteru zen Rumänien Ungariſche und
deutſche Truppen ſchließen ein Blutbündnis auf ſieben

bü deſſen vollſtä eiuj in den nei ichen i r e

useinand 1h

v eben enerufen ver begeiſterten denken Uten wider von den Elfen

Berletnna

Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

unter u ich 6e ſchweizer renze wurde letzte Racht durchfremde Zu re im Jura wie in e Oſtſchweiz ver
letzt afel und ſpäter Winterthur wurde von
fremden Fliegern üherflogen Die militäriſche

u gprge iſt noch nicht abgeſchloſſen Die Zeitungen
äußern die Vermutung daß die Grenzverletzung mit dem
Fliegerüberfall auf Stuttgart im Zuſammenhange ſtehe

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 11 Oktober Amtlicher Kriegs

bericht vom 11 Oktober Kaukaſusfront Auf dem rechten
lügel ar e ewhe von Erkundungspatrouillen und
eichtes Artilleriefeuer Auf dem linken Finger yluger

wir Ueberrumplungsverſuche und einen Angriff
Feindes ab

Deutſches Reich

Zum Tode König Otto s von Bayern
WTB München 12 Oktober Am Totenbett des Königs

Otto war geſtern abend zugegen die Couſine des Königs
Prinzeſſin Thereſe König Otto iſt ſanft und ohne Schmerz
empfindung entſchlafen Außer der Prinzeſſin Thereſe
waren noch anweſend die beiden Kuratoren Graf Wolfskeel
und Stgatsminiſter v Pfaff ferner der Hofmarſchall und
die Hofkavaliere des Königs Geheimer Rat Profeſſor von
Angerer Medizinalrat Focke und Oberarzt Dr Korte dem
die Behandlung des Königs abwechſelnd mit den anderen
Aerzten der Oberbayxiſchen Heil und Pflegeanſtalt oblag
Geiſtlicher Rat Ruppauer Hofprieſter in Fürſtenried ſprach
die Sterbegebete Der König ruht im Hochparterre des
Schloſſes in Fürſtenried

München 12 Oktober König Ludwig zeigte heute vor
mittag von Berchtesgaden aus ſämtlichen Verwandten und
befreundeten Höfen das Ablesen des Königs Otto telegra
phiſch an Heute früh begab ſich der Staatsminiſter des
königlichen Hauſes Graf von Hertling in ſeiner Eigenſchaft
als Standesbeamter der königlichen Familie nach Schloß
Fürſtenried und nahm dort die Beurkundung des Ablebens
des Königs vor

e B München 12 Oktober Die Leiche König Ottos
von Bayern iſt in dem Hochparterre des Schloſſes aufgebahrt
das er ſeit 30 Jahren nicht mehr verlaſſen hat Ueber den
Sektionsbefund wird noch ein beſonderer Bericht ausge

Die Beiſetzung erfolgt in der Michaelpropſtkirche in
München Jn der Familiengruft wo neben dem Sarge
König Ludwigs II noch ein Platz für ſeinen Bruder freige
laſſen iſt König Ludwig III hat heute früh von Berchtes
gaden vor ſeiner Abreiſe nach München ſämtlichen ver
wandten und befreundeten Häuſern den Tod König Ottos
angezeigt Der verſtorbene König hinterläßt ein
Vermögen Er hatte als bayriſcher König jährlich 100 000
Gulden Apanage und als einziger Nachgelaſſener des
Königs Maximilian II war er im Genuſſe großer ſecundo
genitur Erbſchaft geweſen Seine Einkünfte wurden nach
dem Tode Ludwigs II benutzt um deſſen Schulden zu tilgen

Zur Denkſchrift Die engliſche Wirtſchaft und der
UVootKrieg

e B BVerlin 11 Oktober Die Rorddeutſche Allgem
Zeitung ſchreibt Der Schlußſatz in der Auslaſſung der
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung vom 7 Oktober
über die im Admiralſtab bearbeitete Denkſchrift Die eng
liſche Wirtſchaft und der UBootKrieg iſt von einzelnen
Stellen dahin mißverſtanden worden als ob die Verbrei
tung unter der Hand durch den Admitalſtab geſchehen oder
zugelaſſen wäre Das iſt ſelbſtverſtändlich nicht der Fall
die Verbreitung unter der Hand wird auch vom Admiralſtab
aufs entſchiedenſte gemißbilligt

Zuſammentritt des Abgeordnetenhauſes
e B Berlin 12 Oktober Wie in Abgeordnetenkreiſer

verlautet wird das preußiſche Abgeordnetenhaus voraus
ſichtlich am 16 Rovember wieder zuſammentreten

Die ſozialiſtiſche Arbeitsgemeinſchaft zum Verbot des
Vorwärts

e B Verlin 12 Oktober Von der ſozialiſtiſchen Ar
beitsgemeinſchaft iſt dem Reichstage folgende kleine An
ſrage eingebracht worden Jſt dem Herrn Reichskanzler be
kannt daß der Obefbefehlshaher in den Marken am 8 Ok
tober das Erſcheinen des Vorwärts im Jntereſſe der
öffentlichen Sicherheit verboten hat weil dieſe Zeitung in
ihrer Nummer vom 8 Oktober durch den Artikel Aus der
Hexenküche der Kanzlerfronde eine ſchwere Verfehlung
gegen den Burgfrieden begangen habe Was S
der Herr Reichskanzler dagegen zu tun daß unter fun
2 den angeblichen Burgfrieden die Freiheit der Pre
unterdrückt wird und welche Schritte gedenkt er ferner zr
u endlich die Freiheit der Preſſe in Deutſchland her

en
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Zahl eingegangen daß
vwflichtigen ihrer Meldep u noch nicht genügt hat Desha
wird erneut darauf hingewieſen daß die Meldungen bis zum
12 Oktober 1916 ordnungsgemäß erſtattet ſein müßten Die hier
zu erforderlichen Meldeſcheine ſind von der Kriegsſchmierölge
ſellſchaft m b H Abteilung für Beſchlagnahme Berlin W
Kanonierſtraße 29/30 unverzüglich mittels Poſtkarte einzufordern
Die Verſäumnis der Meldepflicht iſt mit empfindlichen Strafen
dedroht Ausgenommen von der Meldepflicht ſind nur Mengen
ron insgeſamt weniger als 500 Kilogramm bei einem Melde
pflichtigen

Ein Vorſchußſchwindler wird von der Staatsanwaltſchaft J
Verlin zu 15 J 8/15 geſucht Der Schwindler nannte ſich Ernſt
Kerſten Er verſtand es in der Zeit von Ende 1914 bis in den
März 1915 von Berlin aus den Mangel an Petroleum und Zünd
hölzern auszunutzen und auswärtige Geſchäftsleute um erhebliche
Summen zu prellen Suchte jemand in den Tageszeitungen
Petroleum oder Zündhölzer ſo ſetzte ſich der Schwindler mit den
Jnſerenten in Verbindung Er verkaufte ihnen größere Poſten
Petroleum und Streichhölzer unter der Bedingung daß der größte
Teil des Kaufpreiſes vor Abſendung der Waren einzuzahlen ſei
Her Schwindler fing den Geldbriefträger jeden Morgen vor dem
Hauſe Blumenſtraße 20 ab und ließ ſich die Poſtſachen aus
händigen Waren hat er nie geliefert Er wird als ein etwa
wiähriger 178 Ztm großer ſchlanker Mann mit aufrechtem Gang
dunkelbhlondem Haar kleinem Schnurrbart und länglichem blaſſen
Geſicht beſchrieben Eine Hand ſoll verkrüppelt ſein Es dürfte
nicht ausgeſchloſſen ſein daß er weſensgleich iſt oder in Verbin
dung ſteht mit dem Fettſchwindler Müller bezw Brümme oder
dem Eierſchwindler Herm Lange die von Hamburg bezw Dömitz
aus in ganz ähnlicher Weiſe die Fett und Eiernot auszubeuten
ſuchten und auch behördlich geſucht werden Zwecgkdienliche Mit
teilungen wolle man unverzüglich der Zentralſtelle zur Bekämp
fung der Schwindelfirmen in Lübeck zukommen laſſen Unent
geltliche Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten erteilt an
Mnderbemittelte die ſtäd tiſche Rechtsauskunftsſtelle
u Halle Schmeerſtr Nr 1 1 Treppe Eingang Verſicherungsamt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 12 Okt Keine Städtiſchen Gänſe

Butter Flottenverein Einige Mitglieder der ſtädti
ſchen Verwaltung hatten geſtern eine Reiſe zur Beſichtigung der
der Stadt offerierten Gänſe unternommen Sie iſt nicht zur Zu
friedenheit ausgefallen da die Gänſe leichter im Gewicht als an
geboten waren aber trotzdem denſelben Preis 29 Mark pro
Stück im Gewicht von 9 Pfd koſten ſollten Außerdem wurden
ſie als geſundheitlich nicht einwandfrei befunden Die Stadt
hat darum von der Lieferung der Gänſe Abſtand genommen
Jeder Verkauf von Butter im hieſigen Kreiſe durch den Erzeuger
direkt an den Verbraucher iſt verboten Zum Aufkauf von Butter
ſind nur durch die Polizeibezirksfettſtelle beauftragte mit einem
Ausweis verſehene Aufkäufer berechtigt Eine Ortsgruppe
Merſeburg des Flottenbundes deutſcher Frauen iſt geſtern abend
bier gegründet worden

Weißenfels 12 Okt Eiſernes Kreuz erſter Klaſſe
Diebſtahl Blutſchande Der verheiratete Dach

decker Otto Götze aus Oſterfeld der bei Beginn des Krieges als
Jnfanteriſt ins Feld zog und es ſchon zum Vizefeldwebel brachte
erhielt für hervorragende Leiſtungen vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe er befand ſich bereits im Beſitze des Kreuzes
zweiter Klaſſe Jn einem Hauſe der Merſeburgerſtraße bier
wurde eine goldene Damenuhr eine ſilberne Damenuhr Nr
195 851 eine Korallenkette ein paar Korallenohrringe und ein
Dutzend ſilberne Loffel geſtohlen Der Gemeindediener Emil
Fiſcher in Döbris wurde vor der Strafkammer in nichtöffent
licher Sitzung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt und ſofort
verhaftet weil er an ſeiner 15jährigen Tochter Sittlichkeitsver
brechen verübte

Bitterfeld 12 Okt Begehrtes Sohlenleder Jn
der vorvergangenen Nacht find aus einer hieſigen Maſchinenfabrik
elf Treibriemen etwa 20 Meter lang und 13 Zenti
meter breit geſtohlen worden Die Riemen im Werte von etwa
1000 Mark ſind vermutlich an Ort und Stelle zerſchnitten worden

Bitterfeld 11 Okt Ein tödlicher Unfal ereignete
ſich geſtern mittag auf dem Grundſtück der Firma Griesheim
Slektron Werk I hier Der dort bei Legung eines Kabels mit
dem Durchſtemmen der Seitenwände eines Luftſchachtes beſchäftigte
Ziährige Maurer Peter Lauterbach von hier wurde hierbei von
nedergehenden Erdmaſſen getroffen und teilweiſe verſchüttet Er
erlitt einen Bruch der Wirbelſäule der anſcheinend ſeinen ſoforti
gen Tod herbeigeführt hat

Dommitzſch 12 Okt Das ſeltene Feſt der goldenen
Hoch zeit begeht am 14 Oktober das Ehepaar Schornſteinfeger
meiſter Kloppe

Tambach 11 Okt Sanitätsrat Krauſe Jn der
Nacht zum Montag ſtarb hier 72 Jahre alt infolge eines Unfalls
Sanitätsrat Krauſe der über 40 Jahre hier und in der Umgegend
unermüdlich ſeinen ſchweren Beruf erfüllte und noch bis wenige
Tage vor ſeinem Tode in Krankheitsfällen ein treuer Berater war
Durch das Hinſcheiden des verdienſtvollen Mannes macht ſich der
Nerztemangel empfindlich bemerkbar da Dr Krauſe der einzige
Arzt am Ort war

Hohenleuben 12 Okt Reußiſches Heldenbuch
Der Vogtländiſche Altertumsforſchende Verein hat die Abſicht
ein reußiſches Heldenbuch herauszugeben in dem alle Kriegsteil

hmer aus den beiden Fürſtentümern genannt werden ſollen
Roßleben 11 Okt Erledigte Pfarrſtelle Durch

Lerſetzung ihres Jnhabers wird die unter Königlichem Patronat
ehende Pfarrſtelle in Dorf Roßleben demnächſt frei Die Be

rufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Zur Stelle
ehören Kirchen Sie gewährt neben freier Wohnung ein Ein
ommen von etwa 7000 Mark

Stolzenhain Kr Liebenwerda 12 Okt Strafe für
leichtſinniges Geldaufbewahregn Statt Kriegsan
leihe zu zeichnen oder das überflüſſige Geld zinstragend in einer
Kaſſe anzulegen hatte die Frau eines Landwehrmannes in
Stolzenhain ihre ſeit Kriegsbeginn gemachten Erſparniſſe im
Vertiko aufbewahrt Jetzt mußte ſie nun zu ihrem Schreck die
Wahrnehmung machen daß davon über 2000 Mark verſchwun
den ſind

S Reuſtadt Herzogtum Koburg 12 Okt Wenn das
nicht zieht Ein hieſiger Hausbeſitzer bietet eine Woh
nung zum Vermieten mit folgendem Verslein an Jn meinem
feſtgebauten Hauſe Vermiet ich eine ſchöne Klauſe Mit
Zimmer Küch und Zubehör Auch Keller tu ich dazu her
Es ſei zugleich drauf hingewieſen Daß rechts ein Laden mit
Hemüſen Und links ein Fleiſcherladen ſteht Wer gern jedoch
ins Wirtshaus geht Kann ſich auch in der Nachbarſchaft
Tagtäglich trinken Mut und Kraft

D Erfurt 12 Okt Milchpantſcherei Die verehe
lichte Milchhändlerin Alwine Marſchlich aus Kerſpleben die
wegen Milchpantſcherei bereits 23mal vorbeſtraft iſt hatte ſich
vorgeſtern wegen gleichen Vergehens vor dem engericht
zu verantworten Die Angeklagte wurde wegen wiſſentlicher
Nahrungsmittelfälſchung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

3 Eifenach 12 Okt Von ſchweren Schickſals
ſchlägen ſind die Eheleute Konrad Sauerbrei hier betroffen
worden Schon kurz vor dem Kriege ſtorb einer ihrer Söhne
ein zweiter fiel am 16 Februar 1915 ein dritter erlag am

nfichtlich eine e Anzahl der Me

zugezogen hatte und jetzt die erſchütternde t ein daß
11 Januar 1916 einer Lungenkrankheit die er ſich im Kriege

e ein vierter Sohn der el Albert in einer

Minenwerferkompagnie
S noch ein Sohn des Sauerbreiſchen Ehepaares vor dem

einde

Dresden 12 Okt Der Rat der Stadt bewilligte aber
mals 6 Millionen Mark für Kriegsfürſorge damit ſind
bisher 40 Millionen Mark für dieſen Zweck bewilligt worden

Letzte Depeſchen

Das Geſamtergebnis der 5 Kriegs
anleihe 10 651 Millionen Mark

WTIB Berlin 12 Oktober Amtlich Die Zeichnungen
auf die fünfte Kriegsanleihe haben ſich nach genauen Be
rechnungen auf 10 651 726 000 Mark erhöht icht berück
ſichtigt ſind hierbei Feld und Ueberſeezeichnungen Hiervon
entfallen auf Reichsanleiheſtücke 7397,7 Mill auf
Schuldbucheintragungen 2180,8 Mill auf Reichsſchatz An
weiſungen 1079,2 Millionen Mark Vei den einzelnen Zeich
nungs und deren Vermittelungsſtellen wurden hiervon ſol
gende Beträge eingezahlt

Bei der Reichsbank und ihren Zweigſtellen 684,9 Mill
bei den Banken und Bankiers 6681,5 Mill bei den Spar
laſſen 2567,5 Mill bei den Lebensverſicherungsanſtalten
337,4 Mill bei den Kreditgenoſſenſchaften 346,6 Mill bei
den Poſtanſtalten 133,8 Mill Mk

nennen
Der Reichstagsausſchuß über Liebknecht

WTB BVerlin 12 Oktober Der Geſchäftsordnungs
ausſchuß beriet den Antrag der ſozialdemokratiſchen Arbeits
gemeinſchaft das bei dem Militärgericht gegen den Abg Dr
Liebknecht anhängige Strafverfahren und die Unter
ſuchungshaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufzuheben
und ein Schreiben des Gouvernementsgerichts in Thorn in
dem um Genehmigung der Einleitung des Strafverfahrens
gegen den Abg Dr Liebknecht nachgeſucht wird Das Er
ſuchen des Gouvernementsgerichts Thorn das auf die Mit
wirkung Liebknechts bei der Veranſtaltung eines Jugend
tages in Jena Oſtern 1915 zurückgreift wurde auf Vorſchlag
des Borichterſtatters v Payer einſtimmig abgelehnt Be
züglich des anhängigen Strafverfahrens wurde gegen die
nationalkiberale Stimme beſchloſſen der Vollverſammlung
zu empfehlen durch Vermittlung des Stellvertreters des
Reichskanzlere die Akten einzufordern Ohne Erörterung
wurde ein Antrag auf Genehmigung zur Fortſetzung des
Strafverfahrens gegen den Abg Rühle wegen Veleidigung
des Generalgouverneurs v Biſſing und ſeiner Beamten ab
gelehnt

König Ludwig an der Vahre König Ottos
WTB München 12 Oktober König Ludwig begab ſich

heute abend im Auto nach Schloß Fürſtenried und legte dort
an der Bahre des Königs Otto einen Kranz nieder

n

Borläufig noch keine Entſcheidung
WVIB Waſhington 12 Oktober Reuter Lanſing

erklärte nach ſeiner Rückkehr von der Konferenz mit Wilſon
in Long Branch daß vorläufig noch keine Entſcheidung über
die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber der neuen
Unterſeebootkampagne im weſtlichen Atlantiſchen Ozean ge
troffen worden ſei Von anderer Quelle verlautet daß Wil
ſon zahlreiche Telegramme erhalten habe in denen eine
Aktion verlangt wird um eine Wiederholung der Angriffe
zu verhindern

Long Branch 9 Oktober Funkſpruch vom Vertreter
des WTB Verſpätet eingetroffen Infolge der Tätigkeit
deutſcher Unterſeeboote an der amerikaniſchen Küſte hat
Wilſon folgende Mitteilung ausgeſprochen Die Regierung
wird ſelbſtverſtändlich ſich zunächſt Gewißheit über alle Tat
ſachen verſchaffen damit über ſie kein Zweifel oder Fehler
unterlaufe Das Land kann verſichert ſein daß die deutſche
Regierung zur Erfüllung ihrer der Regierung der Ver
einigten Staaten gegebenen Verſprechen angehalten wird
Jch habe kein Recht ihre Bereitwilligkeit zu deren Erfüllung
jetzt in Zweifel zu ziehen

Graf Bernſtorff äußerte ſich Ausfragern gegenüber
Deutſchland habe verſprochen ſeinen Unterſeebootkrieg in
Uebereinſtimmung mit den Regeln des Kreuzerkrieges zu
führen Deutſchland halte ſeine Verſprechen ſtets

Deutſcher Fliegerangriff auf Konſtanza
W B Berlin 12 Oktober Amtlich Deutſche See

flugzeuge haben am 9 Oktober und in der Nacht zum 10 Okt
ruſſiſche Transportdampfer im Hafen von Conſtanza erfolg
reich mit Vomben belegt

Sonderfriedensgerüchte
WTB Köln 12 Oktober Die Köln Volksztg

meldet aus Berlin Die von neutralen Ländern aus verbrei
teten Gerüchte von einem angeblich bevorſtehenden Sonder

e mit Rußland entbehren jeden tatſächlichen Hinter
grundes

Die Entwaffnung der griechiſchen Flotte
begonnen

WTE London 12 Oktober Daily Chronicle meldet
aus Athen daß mit der Entwaffnung der griechiſchen Flotte
begonnen werde Es verlautet daß die kleinen Schiffe an
die proviſoriſche Regierung in Saloniki abgeſandt werden
ſollen Die größeren Einheiten werden abgerüſtet und im
Hafen von Keratſini gelaſſen werden Die franzöſiſche Ma
rine hat heute nachmittag ohne Störung alle Krioggsſchiffe
übernommen Von einigen ſind die Beſatzungen bereits ent
fernt worden Auf die kleinen Kriegsſchiffe kamen franzö
ſiſche Beſatzungen Jn Athen und im Piräus hereſcht NRuhe

Ein amerikaniſcher Flieger abgeſchoſſen

WIB Bern 12 Oktober Petit Pariſien zufolge
wurde der amerikaniſche Flieger Kipfim Rockwell in einem

auf dem Felde der Ehre gefallen 4

Luftkampfe getötet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsebild

BVerlin 12 Oktober Die geſtrigen Reichstagsverhand
lungen übten einen günſtigen Einfluß auf die Ge
ſchäftskreiſe die ſich in freien Börſenverkehr etwas tätiger
zeigten und Kaufluſt bekundeten Am Montanmarkt wurden
Kohlenwerte beporzugt auf die bevorſtehende Verlängerung des
Syndikats Kräſtiger zogen Gelſenkirchener Aktien an und in

T

indung damit einzelne Kohlenkuxe wie Hermann I bis iTrier und Gewerkſchaft Mont Cenis Harvpener ſehr
von der Zypen Wiſſen und Phönix Aktien gebeſſert mer
Caro und Oberbèdarf wenig verändert Von verwandten tten
egen Gebr Vödler Sächſiſche Gußſtahl und Vecer Stahlatten
Jm Verlauf zeigte ſich leichte Abſchwächung Von Rüſtung
werten ſtiegen Daimler Motoren kräftiger auch Fahrzeug Eiſe
nach HanſaLloyd und Benz höher Rheinmetallaktien ſchwant
ten Rottweiler Loewe Deutſche Waffen Horch und Dynamitaktien im ganzen feſt auch Dürkopp feſter dagegen Gebr Genſchow
matter Schiffahrtsaktien anfangs ſchwächer dann etwas feſter
Von ſonſtigen Werten zogen Deutſche Maſchinenaktien Schwartz
korff Scheidemandel und Felten S Guilleaume an Dagegen
gaben Höningen und Deutſche Wollenmanufaktur nach Von
deutſchen Anleihen befeſtigten ſich 3prozentige Konſols und
Reichsanleihe Ruſſiſche Anleihen ſchwankend ruſſiſche Banken
feſt Rumänen abgeſchwächt Tägliches Geld 45 bis 4
Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 12 Okt 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungenſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden en u

wie folgt

r em Voriger TagGeld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 48 5,50 5,48 5,50Holla 100 fl 227 227 227 2272,Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 I59Norwegen 100 Kr 1s8 159 158 sweit 100 Fr 105 105 105 1055
Dudapeſt 00 K 68 95 69,05 68 95 69 05
Bulgarien 100 Levea 79 80,00 72,00 80,00

Getreide

Berlin 11 Oktober Das Angebot in Rüben war beute
unverändert da die Beſtände infolge der ſtarken Nachfrage ſtark
suſammengeſchmolzen ſind und man neue Lieferungen abwarten
muß Der Begehr war wieder recht rege Die Zufuhren an Heu
waren weniger umfangreich und die an den Markt kommende
Ware nicht ganz einwandfrei Man befürchtet daß durch die
neueſten Beſtimmungen über die Sicherſtellung von Heu für den
Heeresbedarf dem freien Handel nur wenig Material verbleiben
wird und infolgedeſſen auch die Preiſe ſteigen werden Am Mark
für Saatartikel war es ſtill

Sildebrandſche Mühlenwerke G in Böllberg bei Halle
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer

bisherigen Mitteilungen noch folgendes Jm abgelaufenen Ge
ſchäftsiahre waren wir ausſchließlich gegen Vergütung des Mahl
lohnes beſchäftigt Die Jn anſpruchnahme unſerer Werke in Böll
berg und Halle Saale war ſehr unregelmäßig und nichtran
nähernd ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechend
während andererſeits die Laſten aller Art eine nicht unerheblich
Steigerung erfahren haben Wenn wir demzufolge bei der
Müllerei nur einen mäßigen Gewinn zu erzieler
vermochten ſo iſt das Geſamtergebnis als ziemlich befriedi
gend zu bezeichnen da uns der namhafte Ertrag aus unſerem ver
sinslich angelegten Betriebekapital zugute kam

Das Hyvotheken Konto iſt nach Rückzahlung von 70 000 Max
aus flüſſigen Mitteln auf 630 000 Mark vermindert dagegen ha
das Effekten Konto durch Zeichnung von weiteren 451 000 Marl
Kriegsanleihe eine entſprechende Erhöhung erfahren

Gleichwie im vorigen ſo hielten wir auch in dieſem Jahr
außer den bisher üblichen Abſchreibungen von 712 Prozent noch
eine Sonder Abſchreibung von 22 Prozent vom Maſchinen Konte
für erforderlich um ſo mehr als wir mit Rückſicht auf die wechſeln
den Ausmahlvorſchriften dazu gezwungen ſind Wir haben ſonach
vom Maſchinen Konto in Böllberg insgeſamt 23 360 Mark und
von dem in der Stadtmühle insgeſamt 6687 11 Mark abgeſchrie
ben e 7 Abſchreibungen in Böllberg ſind in ge
wohnter Weiſe mit 3 Prozent vom Gebäude Konto 10 961 39
Mark mit 5000 Mack vom Bahnanſchluß Konto und mit 3000
Mark vom Dampfanlage Konto in der Stadtmühle mit 3 Prozent
vom Gebäude Konto 1982 61 vorgenommen worden Das
AutomobilKonto weiſt nach Abſchreibung von 497 Mark noch einen
Beſtand von 3 Mark auf Pferde und Wagen Konto Leihſäcke
S und Mobilien Konto ſtehen unverändert mit je 3 Mark zu
Buche

Für Talonſteuer ſind wiederum 2000 Mark in Reſerve geſtellt
Unſere Außenſtände betrugen 140 433 22 Mark auf 142 Konten
Der Reingewinn beläuft ſich auf 332 390 11 Mark Hier

von ſind zunächſt die Kriegsſteuer mit 57200 Mark 4 Prozent
Vorzugsdividende mit 80000 Mark und die Tantièmen
mit 24 398 76 Mark abzuſetzen Ueber den alsdann verbleibenden
Reſt von 170 791 35 Mark zuzüglich des Gewinnvortrages aus dem
Jahre 1914/15 von 22 956 76 Mark zuſammen 193 748 11 Mark hat
die Generalverſammlung zu verfügen

Wir ſchlagen vor aus dieſer Summe weitére 8 Prozent
Superdividende im ganzen alſo 12 Prozent Divi
dende zu verteilen von dem Reſte 5000 Mark zur Verfügung
des Aufſichtsrates zu ſtellen und 28 748 11 Mark auf neue Rech
nung vorzutragen

Der Gewinn würde alſo bei Genehmigung unſerer Vorſchläge
ſeitens der Generalverſammlung wie folgt zu verteilen ſein
Reingewinn laut Bilanz 1915,/16 332 390 11 Mark ab Kriegs
ſteuer 57 200 Mark 275 190 11 Mark 4 Prozent Dividende laut
Statut 80 000 Mark 195 190 11 Mark Tantièmen 24 398 76
Mark 170 791 35 Mark Hierzu Gewinnvortrag aus 1914/15
22 956 76 Mark 193 748 11 Mark 8 Prozent Superdividende
160 000 Mark 53 748 11 Mark ab zur Verfügung des Aufſichts
rates 5000 Mark Vortrag auf neue Rechnung 28748 11 Mark

Weſermühlen Akt Geſ in Hameln Der Aufſichtsrat ſchlägt
die Verteilung von 8 Proz 6 Dividende vor

Staßfurter chemiſche Fabrik vorm Vorſter u Grüneberg Akt
GHeſ Zu dem Rückgang der Dividende von 7 auf 6 Proz wird
gemeldet daß der Fabrikationsgewinn des Unternehmens ſich auf
etwa derſelben Höhe hält wie der des Jahres 1914/15 Die
Urſache des Dividendenrückganges liege einerſeits in der ver
ringerten Ausbeute die das Kaliwerk Ludwig II verteilte
andererſeits in den Mehraufwendungen die für Kriegsunter
ſtützungen gemacht wurden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 11 Oktober Weizen Dez 158 6 Mai 157

Tuli 133 Mais Dez 76 Mai 7868 Juli Schmalz Okt
I1ö Dez 14,1254 Jan 13,60 Pork Okt 27,85 Dez 23,75
Jan 23,57 Rippen Okt 13,872 Dez Jan 12,60 Hafer
Des 4856 Mai 513

Rew Vork 11 Oktober Winterweizen 166 Weizen
Nr 1 northern 137 Mais loco 9754 Kaffee Rio Nr 7 9

Elbe 12 Okt

58 Roßlau 1,20Sr 0,93 deuö0 Schönebech i,18berg 207 Magdeburg I 10
Jera mm für den volitiſchen Teil h Dyck7er den örtlichen Teil für Provinztalnachrichte gende

ugen Brigkmann Feuilleton Vermi ne J
Siegfried Dyck für Ünterhaltungeblatt nd Letzte Nach
tichten Hans Natonek für den Anzet KurtMüller Drug und r von Otto Hendel Sänmtlich
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